
Einladung zum Wettbewerb 

Naturgemäßer Garten 
 
Naturgemäße Gärten dienen neben der 
Versorgung mit frischem, gesundem Obst und 
Gemüse und der Ortsverschönerung, auch als 
wichtige Rückzugsgebiete für viele Pflanzen und 
Tiere, deren Lebensräume immer mehr 
eingeengt werden. Dem Freizeitgartenbau 
obliegt allein in Bayern die Verantwortung für 
über 140.000 Hektar Grün, einer Fläche welche der Größe der bayerischen Naturschutzgebiete 
entspricht. Eine naturgemäße Gartenkultur leistet somit einen wesentlichen Beitrag zum Erhalt 
und Förderung der Artenvielfalt von vielen zunehmend bedrohten Tieren und Pflanzen. 
 
Beim Wettbewerb „Der naturgemäße Garten“ will der örtliche Verein für Gartenbau und 
Landespflege allen Naturfreunden die Möglichkeit geben, ihren Garten zur Schau zu stellen, um 
die Aufmerksamkeit der Bevölkerung auf die Idee des Naturgartens zu lenken. 
 

 
 
Die Bewertung der teilnehmenden Gärten wird von einer fachkundigen Jury aus Vertretern der 
Kreisfachberatung für Gartenkultur und Landespflege des Landratsamtes  Neu-Ulm und des 
örtlichen Gartenbauvereines erfolgen. 
 
 
------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------- 
 (Anmeldung bitte abtrennen und dem 1. Vorsitzenden zukommen lassen) 

 
Anmeldung zum Wettbewerb „Der naturgemäße Garten“ 
beim 1. Vorsitzenden des örtlichen Gartenbauvereins …………………..…….……………………..…………….. 
 (Adresse) 
 
 
.............................................................................. 
Vor- und Zuname 
 
 
....................................................................................................................................... 

Adresse/Telefon 
 
 
.............................................................................. 
Unterschrift des Teilnehmers 

Bewertungskriterien zum Wettbewerb - Der naturgemäße Garten - 
(Bewertung erfolgt nach Vorankündigung durch Kommission i.d.R. Ende Juni) 

• Gartenraumaufteilung - Gestaltung biotopreicher Strukturen 
(z.B. Gartenstrukturen, Zaun ohne störenden Sockel, wasserdurchlässige Beläge) 

• Pflanzenauswahl und deren Vergemeinschaftung - Eingrünung 
(z.B. standortgerechte Pflanzenauswahl, Pflanzenvielfalt, Baum-, Strauch-, Krautzone) 

• Ökologische Wertigkeit des Gartens  
(z.B. Regenwassernutzung, Kompost, Nisthilfen, Biotope, biolog. Pflanzenschutz) 


